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Die Belehnung der Söhne Nudolfs mit den öfterreichiichen Ländern war ein Act

von eminent friedlicher Bedeutung, der verjöhnende Abjchluß einer bewegten Periode in

Königin Anna, Gemalin Rudolfs von Habsburg, und ihr Söhndhen Karl.

 

der Gejchichte unferer Heimat. Ein

geiftooller Gejchichtjchreiber der

Gegenwart nennt die Schlacht auf

dem Marchfelde „den Geburtstag

de3 Habsburgischen Dfterreich“,

und jo hat auch unjer großer

vaterländiicher Dichter die Sache

aufgefaßt, indem er Audolf von

Habsburg noch auf der Waljtatt

an derMarch feine Söhne belehnen

läßt. Sieht man aber von der

poetischen Licenz ab, welche zur

Erzielung einer dramatischen PBer-

jpective die zeitlich getrennten

Momente an einander riicte, fo

dürfte mit noch größerem Nechte

der Tag der Belehnung zu Augs-

burg al „Öeburtstag des hab3-

burgifchen Dfterreich“ bezeichnet

werden, da eben an diefem Tage

jenes unlösbare Band geichlungen

wurde, welches fortan dDiewerdende

Dynaftie mit dem werdenden

Donamreiche verknüpfte.

Nudolf von Habsburg hat

Dfterreich, Steiermark und Krain

an fein Haug gebracht. Eine Zeit

lang hat er auch nach dem Befite

von Kärnten geftrebt. Damit find

aber die Pläne Audolfs, joweit fie

die Erhöhung jeines Haujes betrafen, nicht erichöpft. Die Heirat jeineg Sohnes Rudolf

mit der PBremyslidin Agnes und die Belehnung mit Ungarn, die er auf einem Hoftage

zu Erfurt (1290) nach des Arpaden Ladislaus IV. Tod feinem Sohne Albrecht extheilte,

eröffnen ung eine weite Perjpective. Nimmt man Hinzu, daß Nudolf jeinen ältejten


